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Art des Dtnkmals Kurzbtahrti bung I 

Baudenkmal Ruhrtalschule 


chtn M t  kmalt des Dtnkmals 
D%!!5"#%!!!i~~C!-?!!!e wurde 1891 erbaut und war als Volksschule 
für Knaben und Mädchen vorgesehen. Der dreigeschossige Bau, 
gegliedert durch den Wechsel verputzter Flächen mit ge- 
schlossenen, durch farblich abgesetzte Steine aufgelockertem 
Ziegelmauerwerk, auf gedrungen-dreiflügeligem Grundriß ist 
Satteldach gedeckt und durch stichbogige Fenster beleuchtet. 
Die ursprüngliche Geschlechtertrennung der Schüler rnani- 
festiert sich in zwei Eingängen bzw. Treppenhäusern. An der 
Rückseite, straßenseitig umschließen die nur schwach hervor- 
tretenden Kopfbauten eine kleine Grünfläche, der baumbestan- 
dene Schulhof liegt rückwärtig, am Fuße eines Abhanges, auf d 
sich der zur Brandstorstraße ausgerichtete ehemalige Garten 
samt barockem Gartenhaus erstreckt. Im inneren lagen in zwei 
Geschossen ehemals 8 Schulsäle, die WCs befanden sich auf 
halber Treppe im rückwärtigen, mittigen Fachwerkanbau und im 
3. Geschoß waren Wohnungen für Lehrer und Hausmeister unter- 

gebracht. Trotz innerer Umbauten und Teilungen ist die ur- 

sprüngliche Grundrißdisposition nachvollziehbar geblieben, 

mit zwei Schulräumen in jeder Etage einer Schulhälfte vor- 

gelagerten Fluren und Treppenhäusern. 
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Untere Denkmalbehörde - St . A .  65 -


Begründung der Denkmaleigenschaft 


Durch ihre Lage und Entstehungsgeschichte ist die Ruhrtalschu 

eng mit der Geschichte Werdens verbunden. Das Gebäude ist be- 

deutend für die Geschichte des Menschen sowie für die Entwick 

lung der Städte und Siedlungen. Für die Erhaltung und Nutzung 

des Gebäudes liegen architektur-, Orts- und sozialgeschichtli 

Gründe vor. 



